
 

 

Mit Kalk gegen „saure“ Mittelgebirgs-Waldböden 

Landesforstanstalt will im Herbst rund 800 Hektar geschädigte 

Staatswaldflächen in den Hochlagen des Thüringer Waldes kal-

ken 
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Erfurt (hs): ThüringenForst plant für den Herbst dieses Jahres rund 800 Hektar, 

durch Luftschadstoffe geschädigten Staatswald in mehreren Revieren des Thü-

ringer Forstamtes Frauenwald zu kalken. Hierzu werden per Hubschrauber im 

September/Oktober 2020 pro Hektar rund drei Tonnen naturbelassener Magne-

siumkalk regionaler Herkunft ausgebracht. So soll die Bodenversauerung abge-

puffert werden. Auch nach über 30 Jahren Bodenschutzkalkung und einer deut-

lich verbesserten Luftreinhaltepolitik brauchen der Thüringer Wald, das Thürin-

ger Schiefergebirge und der Harz weiterhin mittels Kalkung die Hilfe der Förster. 

Säurealtlasten und überhöhte Stickstoffeinträge machen den dort basenarmen 

Standorten und den darauf stockenden Wäldern immer noch zu schaffen. Zuletzt 

kalkte ThüringenForst 2019 rund 900 Hektar Staatswald, ebenfalls im Thüringer 

Forstamt Frauenwald. Während der Kalkung kann es kurzfristig zu Beeinträchti-

gungen beim Betreten des Waldes kommen. Der ausgebrachte Naturkalk ist für 

den Waldbesucher vollkommen ungefährlich, gleichwohl kann es durch die Fein-

partikel zur Verunreinigung von Kleidungsstücken kommen. Unmittelbar vor Be-

ginn der Maßnahmen wird das Thüringer Forstamt Frauenwald die Bevölkerung 

hierzu nochmals informieren. 
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Mit freundlichen Grüßen  
 
Dr. Horst Sproßmann 
Pressesprecher 
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Organisationsportrait  
Die am 1. Januar 2012 gegründete Landesforstanstalt ThüringenForst – Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

mit Sitz in Erfurt bewirtschaftet rund 200.000 Hektar Landeswald, nimmt hoheitliche Aufgaben im ge-

samten Waldgebiet des Freistaats wahr (550.000 Hektar) und bietet Dienstleistungen (Beförsterung) für 

den Privat- und Körperschaftswald an. Mit 24 Forstämtern und 281 Forstrevieren ist ThüringenForst-AöR  

flächendeckend in Thüringen aufgestellt. Mit knapp 1.400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern wird ein 

Jahresbudget von circa 100 Millionen Euro bewegt. Das Cluster Forst & Holz im Freistaat Thüringen  

sichert über 40.000 Arbeitsplätze, vorwiegend im strukturschwachen ländlichen Raum, und generiert 

einen Branchenumsatz von über zwei Milliarden Euro – die damit viertgrößte Wirtschaftsbranche  

Thüringens. Weitere Informationen finden Sie unter www.thueringenforst.de. 

 


